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PROJEKTZIELE UND METHODEN

Das Projekt legt den Fokus auf Branchen mit besonders alternskritischen Risikobedingungen: 
Bauindustrie, Ernährungsindustrie sowie Holz- und Möbelindustrie. 

Es verfolgt zwei zentrale Ziele:

 ► Es identifi ziert einerseits Good-Practice-Beispiele alternsgerechter Personal- und Entgeltpolitik und 
analysiert Voraussetzungen für deren Umsetzung sowie deren Übertragbarkeit auf andere Betriebe. 

 ► Es untersucht andererseits hemmende Faktoren, die die Gestaltung demografi esensibler Arbeits-
organisationsmodelle sowie die entsprechende Anpassung der Entgeltsysteme be- oder verhindern.

Den empirischen Kern der Untersuchung bilden leitfadengestützte Gespräche mit zentralen Experten 
und Akteuren betrieblicher Personal- und Entgeltpolitik. 

PROJEKTHINTERGRUND 

Der demografi sche Wandel erfasst mit wachsender Dramatik die Gesellschaft und damit auch 
Unternehmen und Betriebe. Er stellt diese in neuer Qualität vor die Herausforderung, eine alterns-
gerechte Personalpolitik zu gestalten.

Demografi esensible Personal- und Entgeltpolitik setzt dabei nicht erst bei älteren ArbeitnehmerInnen 
an: Sie ist auf die Zukunft gerichtet und präventiv, nimmt also alle Altersgruppen und die gesamte 
Erwerbsbiografi e in den Blick. Sie zielt darauf, die Beschäftigungsfähigkeit aller Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter langfristig sicherzustellen.

Trotz eines inzwischen gut dokumentierten Forschungsstands klafft zwischen vorhandenem Wissen 
und tatsächlicher Verbreitung entsprechender Maßnahmen alternsgerechter betrieblicher Personal-
politik nach wie vor eine große Lücke.

FRAGESTELLUNGEN DES PROJEKTS 

Welche innovativen Arbeitsgestaltungsmodelle, die einen längeren Verbleib aller Belegschafts-
mitglieder in alternsgerechter „Guter Arbeit“ sicherstellen sollen, können gerade in besonders 
alternskritischen Branchen realisiert werden? 

Wie kann Arbeit so organisiert werden, dass lebenslanges Lernen, generationenübergreifende 
Zusammenarbeit, ein funktionierender Erfahrungstransfer zwischen Alt und Jung und die Motiva-
tion der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aller Altersstufen gefördert werden kann?

Wie müssen Entgeltsysteme und -grundlagen überarbeitet werden, um dem altersspezifi schen 
Leistungswandel gerecht zu werden? Wie sind diese diskriminierungsfrei für alle Alterskohorten 
zu gestalten?

Inwieweit sind die Bewertungsdimensionen für die Eingruppierung um neue Leistungs- und Beur-
teilungskriterien zu ergänzen, die einer demografi esensiblen Personalpolitik angemessen sind?


